
 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Feiner Betonwerk GmbH & Co KG                                                                                            

 

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich, Ausschließlich-
keit 
1) Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB) gelten im geschäftlichen Verkehr mit 
Unternehmern (§ 14 BGB) und Verbrauchern (§ 13 
BGB) als Vertragspartner bzw. Besteller. Gegenüber 
Verbrauchern gelten sie allerdings nur insoweit, als 
nicht in den jeweiligen Bedingungen etwas anderes 
festgelegt wird (Nichtgeltung oder abweichende 
Regelung).  
2) Entgegenstehende oder abweichende Geschäfts-
bedingungen des Vertragspartners erkennt die Fei-
ner Betonwerk GmbH & Co. KG nicht an. Ihrer Gel-
tung wird bereits jetzt widersprochen, unabhängig 
von der Art und Weise, wie der Vertragspartner auf 
seine Geschäftsbedingungen verweist. Dies gilt 
nicht, wenn die Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG 
im Einzelfall der Geltung entgegenstehender AGB 
des Vertragspartners ausdrücklich und schriftlich 
zugestimmt und diese somit anerkannt hat.  
3) Soweit nicht zwischen der Feiner Betonwerk 
GmbH & Co. KG und dem Vertragspartner etwas an-
deres ausdrücklich und schriftlich vereinbart wor-
den ist, finden im Übrigen die Vorschriften des Bür-
gerlichen Gesetzbuches (BGB) Anwendung.  
 
§ 2 Vertragsabschluss, Angebote 
1) Die Angebote der Feiner Betonwerk GmbH & Co. 
KG sind freibleibend und unverbindlich. Ein Vertrag 
kommt erst durch eine schriftliche Auftragsbestäti-
gung der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG oder 
durch beidseitige Vertragsunterzeichnung eines 
schriftlichen Vertrages zustande.  
2) Die seitens der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG 
erteilte schriftliche Auftragsbestätigung bestimmt 
Art und Umfang der vertraglich geschuldeten Leis-
tung.  
 
§ 3 Preise, Zahlungsbedingungen  
1) Alle Preise sind in Euro je Verrechnungseinheit ab 
Werk Degelberg, Furth im Wald, verladen auf LKW, 
netto zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Ist der Vertragspartner Verbraucher, so verstehen 
sich die Preise einschließlich der jeweils geltenden 
Umsatzsteuer.  
2) Auf Anfrage können Frankopreise mitgeteilt wer-
den. Die Vereinbarung ebensolcher bedarf geson-
derter schriftlicher Vereinbarung.  
3) Der Kaufpreis ist in vollem Umfang bei Lieferung 
oder Abnahme fällig.  
4) Bezahlt der Vertragspartner innerhalb von 8 
Werktagen ab Rechnungsdatum, so wird ein Skonto 
in Höhe von 2 Prozentpunkten aus dem skontierfä-
higen Betrag gewährt. Der skontierfähige Betrag 
berechnet sich aus der Gesamtsumme der Rech-
nung unter Abzug der Frachtkosten.  
5) Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage ab Zugang der 
Rechnung. Nach 30 Tagen tritt Verzug des Vertrags-
partners ein. Ist der Vertragspartner Verbraucher, 
so tritt der Verzug nur ein, wenn auf der Rechnung 
oder Zahlungsaufstellung ein Hinweis auf die 
Rechtsfolgen des Verzugs enthalten ist oder eine 
andere den Verzug begründende Handlung (Mah-
nung) vorliegt.  
6) Der Vertragspartner darf gegenüber einer Forde-
rung der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG mit Ge-
genforderungen aufrechnen, welche rechtskräftig 
festgestellt oder seitens der Feiner Betonwerk 
GmbH & Co. KG unbestritten oder anerkannt sind. 
Der Vertragspartner darf ferner gegenüber einer 
Forderung der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG 
mit einer zwar bestrittenen, aber entscheidungsrei-
fen Gegenforderung aufrechnen. Die Aufrechnung 
gegenüber einer Forderung der Feiner Betonwerk 
GmbH & Co. KG mit einer Gegenforderung ist dem 
Vertragspartner ferner auch dann möglich, wenn 
sie mit einer konnexen Gegenforderung aus dem-
selben Vertragsverhältnis erfolgt und der Gegenan-
spruch aus einer zur Leistungsverweigerung be-
rechtigenden Sachleistungsforderung hervorgegan-
gen ist. Im Übrigen ist die Aufrechnung gegenüber 
einer Forderung der Feiner Betonwerk GmbH & Co. 
KG mit einer Gegenforderung ausgeschlossen.  
 
§ 4 Lieferung 
1) Soweit nichts anderes ausdrücklich vereinbart 
ist, gelten angegebene Lieferfristen als unverbind-
lich. 
2) Ist der Vertragspartner Unternehmer, so geht die 
Gefahr des Untergangs oder der Verschlechterung 
der Sache mit Übergabe an den Transporteur auf 
den Besteller über. Bei Versendung mittels eigener 
Fahrzeuge der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG 
geht die Gefahr mit Abschluss der Verladung im 
Werk auf den Vertragspartner über. Dies gilt nicht, 
wenn der Vertragspartner Verbraucher ist.  
3) Wird eine feste Lieferfrist vereinbart, so wird 
diese seitens der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG 

bestmöglich eingehalten. Lässt sich die vereinbarte 
Lieferfrist aufgrund von Rohstoff- oder Energie-
mangel, Betriebsstörungen,  Aussperrungen oder 
Streiks, Maschinenschaden oder allgemein höherer 
Gewalt und anderer von Seiten der Feiner Beton-
werk GmbH & Co. KG nicht zu vertretender Ereig-
nisse nicht einhalten, so ist die Feiner Betonwerk 
GmbH & Co. KG für die Dauer des Bestehens des 
Hindernisses von der Lieferpflicht befreit; die Lie-
ferfrist verlängert sich angemessen. Die Feiner Be-
tonwerk GmbH & Co. KG wird den Vertragspartner 
in diesem Falle umgehend über das Hindernis un-
terrichten.  
4) Das Abladen der Ware hat durch den Vertrags-
partner als Empfänger unverzüglich zu erfolgen. 
5) Wird die Ware mit Euro-Paletten geliefert, so er-
hebt die Feiner Betonwerk & Co. KG zehn Euro 
netto Gebühr je Palette.  
 
§ 5  Sachmängel, Gewährleistung 
1) Der Vertragspartner, der Unternehmer ist, hat 
die gelieferte Ware gem. § 377 HGB unverzüglich zu 
untersuchen und der Feiner Betonwerk GmbH & 
Co. KG etwaige Mängel, wie z.B. Falschlieferung, 
Fehl- oder Mehrmengen usw. binnen sieben Werk-
tagen nach Lieferung schriftlich anzuzeigen. An-
sonsten gilt die Ware als genehmigt.  
2) Rüge und Geltendmachung von Sachmängeln sei-
tens des Vertragspartners haben vor der Verarbei-
tung, Verbindung oder Vermischung der Ware zu 
erfolgen.  
3) Eine Gewährleistung der Feiner Betonwerk 
GmbH & Co. KG besteht nicht für solche Schäden 
bzw. Mängel, die durch nicht fachgerechte Verle-
gung der Ware, das Streuen von Salz, das Abkratzen 
mit scharfen Gegenständen oder durch kundensei-
tig verursachte Transportschäden entstanden sind.  
4) Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Tag 
der Lieferung. Dies gilt nicht, wenn der Vertrags-
partner Verbraucher ist. Auch gilt diese Frist nicht 
für Ansprüche auf Schadenersatz aus den in § 7 Ab-
satz 2 genannten Gründen.  
5) Die Produktbeschreibungen stellen keine Garan-
tie für die Beschaffenheit dar. Eine ebensolche wird 
seitens der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG nur 
abgebeben, wenn sie ausdrücklich als Garantie be-
zeichnet ist.  
6) Der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG steht bei 
Gewährleistung das Recht zur Wahl zwischen Nach-
besserung und Neulieferung zu.   
 
§ 6 Eigentumsvorbehalt, Sicherungsrechte 
1) Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung bzw. Befriedigung sämtlicher Forderun-
gen und Ansprüche der Feiner Betonwerk GmbH & 
Co. KG aus der Geschäftsbeziehung mit dem Ver-
tragspartner – ohne Rücksicht auf deren Entste-
hungszeit oder Rechtsgrund – Eigentum der Feiner 
Betonwerk GmbH & Co. KG.  
2) Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, ist dem 
Vertragspartner jegliche Verpfändung oder Siche-
rungsübereignung der gelieferten Ware untersagt.  
3) Der Vertragspartner hat die Feiner Betonwerk 
GmbH & Co. KG unverzüglich über Pfändungen, die 
auf Betreiben Dritter erfolgt sind, sowie über Be-
schlagnahmen und sonstige Verfügungen oder Ein-
griffe Dritter die Ware betreffend zu unterrichten.  
4) Der Vertragspartner ist zu einer pfleglichen Be-
handlung der Eigentumsvorbehaltsware verpflich-
tet. Im Falle des Zuwiderhandelns ist die Feiner Be-
tonwerk GmbH & Co. KG berechtigt, die sofortige 
Herausgabe der Eigentumsvorbehaltsware zu ver-
langen.  
5) Der Vertragspartner ist berechtigt, die von der 
Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG gekaufte Eigen-
tumsvorbehaltsware im ordentlichen Geschäfts-
gang weiter zu veräußern oder zu verwenden (ver-
binden, vermischen, verarbeiten). Diese Berechti-
gung gilt jedoch dann nicht, wenn der Vertrags-
partner den Anspruch aus einer Weiterverfügung 
der Ware bereits im Voraus einem Dritten wirksam 
abgetreten hat oder der Vertragspartner mit seinen 
Kunden ein wirksames Abtretungsverbot verein-
bart hat. Der Vertragspartner tritt bereits jetzt alle 
ihm erwachsenden Forderungen aus der Weiter-
veräußerung gegen dessen Kunden oder Abnehmer 
in der Höhe der Gesamthöhe der Forderung der Fei-
ner Betonwerk GmbH & Co. KG (inklusive Umsatz-
steuer) an die Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG ab. 
Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Ei-
gentumsvorbehaltsware ohne oder nach Verarbei-
tung weiterverkauft worden ist. Der Vertrags-
partner bleibt zur Einziehung der Forderung weiter-
hin ermächtigt. Die Befugnis der Feiner Betonwerk 
GmbH & Co. KG, die Forderung selbst einzuziehen, 
bleibt davon unberührt. Die Feiner Betonwerke 
GmbH & Co. KG wird jedoch die Forderung nicht 

einziehen, solange der Vertragspartner seinen Zah-
lungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlö-
sen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens gestellt ist oder eine Zahlungseinstellung vor-
liegt.  
6) Im Falle einer Verbindung der Eigentumsvorbe-
haltsware mit einer Sache eines Dritten erwirbt die 
Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Werts der Vor-
behaltsware zum Wert der anderen Sache zum Zeit-
punkt der Verbindung.  
7) Wird die Eigentumsvorbehaltsware oder die dar-
aus hergestellte Sache derart in das Grundstück ei-
nes Dritten eingefügt / eingebaut, dass die Eigen-
tumsvorbehaltsware oder die Sache wesentlicher 
Bestandteil des Grundstücks wird, so tritt der Ver-
tragspartner schon jetzt im Voraus die ihm daraus 
gegen einen Dritten erwachsenden Forderungen 
zur Sicherheit ihrer Forderungen  an die Feiner Be-
tonwerk GmbH & Co. KG ab.  
8) Die Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG verpflich-
tet sich, die ihr zustehenden Sicherheiten auf Ver-
langen des Vertragspartners insoweit freizugeben, 
als dass der realisierbare Wert aller Sicherungs-
rechte die Höhe der gesicherten Forderungen oder 
Ansprüche um mehr als 15 Prozentpunkte über-
steigt. Dabei steht der Feiner Betonwerk GmbH & 
Co. KG das Wahlrecht bezüglich der Auswahl der 
Freigabe zwischen verschiedenen Sicherungsrech-
ten zu. 
 
§ 7 Haftungsausschluss  
1) Schadensersatzansprüche und Aufwendungser-
satzansprüche des Vertragspartners (im Folgenden: 
Schadenersatzansprüche) gleich aus welchem 
Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von 
Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus uner-
laubter Handlung, sind grundsätzlich ausgeschlos-
sen.  
2) Dies gilt jedoch nicht, soweit gesetzlich zwingend 
gehaftet wird, beispielsweise nach dem Produkt-
haftungsgesetz, in Fällen von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der 
Schadenersatzanspruch für die Verletzung wesent-
licher Vertragspflichten ist jedoch auf den vorher-
sehbaren und vertragstypischen Schaden begrenzt, 
es sei denn, dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorliegen oder eine Haftung wegen Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit vorliegt.  
 
§ 8 Erfüllungsort, Gerichtsstand, Rechtswahl  
1)Erfüllungsort ist Furth im Wald.  
2)Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertrag erge-
benden Streitigkeiten ist, soweit nach § 38 ZPO zu-
lässig, der Sitz der Feiner Betonwerk GmbH & Co. 
KG. Der Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG steht 
aber auch zu, am allgemeinen Gerichtsstand des 
Vertragspartners zu klagen. Ist der Vertragspartner 
Verbraucher, so verbleibt es bei den gesetzlichen 
Gerichtsständen.  
3) Auf das Vertragsverhältnis findet ausschließlich 
deutsches Recht Anwendung, wobei das UN-Kauf-
rechtsübereinkommen (CISG) und sonstige Gesetze 
über internationale Kaufverträge grundsätzlich aus-
geschlossen sind, auch wenn der Vertragspartner 
seinen Firmen oder Wohnsitz im Ausland hat.  
 
§ 9 Salvatorische Klausel, Allgemeines,    Schluss-
bestimmungen  
(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemei-
nen Geschäftsbedingungen (AGB) ganz oder teil-
weise rechtlich unwirksam sein, so wird die Geltung 
der übrigen Regelungen dadurch nicht berührt.  
(2) Nebenabreden, Garantien, Änderungen, Ergän-
zungen und jegliche sonstigen Abweichungen des 
Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch 
für einen Verzicht auf dieses Formerfordernis. 
 
 
 
 
Feiner Betonwerk GmbH & Co. KG           01.03.2018 


